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Fußballextra seit 1984 - Saison 2010/2011 - Laufende Nr. 0010 vom  21. Sep. 2010 

++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für Rotthausen und den Gelsenkirchener Süden   ++ 
Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de Webmaster, Sieghard Tinibel 

 Lauftagung im SportCentrum Kaiserau: 
Marathon ist alles andere als ein Kinderspiel Fotos und Bericht: Peter Middel 
Jeder glaubt, Marathon laufen zu können. Michael Brinkmann, der als 
Gastredner auf der Lauftagung des Fußball- und Leichtathletik-Verbandes 
Westfalen im SportCentrum Kaiserau zum Thema „Organisation und 
Sorgfaltspflichten eines Ausrichters für Laufveranstaltungen am Beispiel des 
Münster-Marathons“ sprach, sieht darin eine große Gefahr. 
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So fragte ihn vor kurzem eine junge Dame, wo man sich für den Volksbank-Münster-
Marathon, der am kommenden Sonntag (12. September) stattfindet, anmelden könne. Bei  
dem anschließenden Gespräch stellte sich heraus, dass sich die Hobby-Sportlerin bereits 
nach der Mini-Vorbereitungszeit von zwei Monaten  erstmalig in das Ausdauer-Abenteuer 
stürzen wollte. „Ich habe ihr geraten, es erst einmal mit einem 10km-Lauf oder einem 
Halbmarathon zu versuchen und frühestens in zwei Jahren bei einem Marathon zu starten,“ 
berichtete der Cheforganisator des Volksbank-Münster-Marathons..  

Marathon-Novizen erleben oft zwischen 30 und 40km die „Hölle“ und dann nie wieder über 
die 42,195km-Distanz.. Zudem bringen sie sich unnötig in Gefahren und damit einen 
Veranstalter in Schwierigkeiten.  

Inzwischen hat sich bei den Marathon-Veranstaltern jedoch einiges geändert.  „Früher 
wurde der Sanitätsdienst genommen, der den günstigsten Kostenvoranschlag machte,“ 
erinnerte Michael Brinkmann,  „die zuständigen Mitarbeiter bekamen dann einen 
Streckenplan in die Hand gedrückt, und damit meinte ein Veranstalter seine Sorgfaltspflicht 
erfüllt zu haben.“  

Doch weit gefehlt: Jeder Veranstalter hat Verkehrssicherungspflichten. Wenn diese 
missachtet werden, drohen Schadensersatzansprüche. Es besteht mit den Teilnehmern eine 
vertragliche Haftung nach §280 BGB. „Wir können nicht generell unsere Haftung 
ausschließen,“ betonte Michael Brinkmann., „denn, wenn wir fahrlässig handeln, haften wir 
trotzdem. Der Hinweis auf den Haftungsausschluss in der Ausschreibung ist kein 
Freifahrtschein.“  

Jeder Veranstalter einer großen Straßenlauf-Veranstaltung schafft den Zustand einer 
Gefahr- nicht nur für die Läuferinnen und Läufer, sondern auch für die Zuschauer, die 
manchmal dicht gedrängt am Straßenrand oder im Zielbereich stehen. Michael Brinkmann 
beobachtete in den letzten Jahren, dass die Aggressivität einiger Leute, vor allem auch die 
der Anwohner an einer Strecke, immer größer wird, so dass es zunehmend schwieriger wird, 
ehrenamtliche Streckenposten zu finden.  

Die Organisatoren des Volksbank-Münster-Marathons haben im Vorfeld der Veranstaltung in 
den letzten Tagen bereits 51000 Info-Blätter und 30000 Streckenpläne verteilt sowie eine 
professionelle Hotline geschaltet, um die Zahl der Probleme bereits im Vorfeld zu 
minimieren.  

Zur Gefahrenabwehrplanung bei einem Straßenlauf zählen u.a. auch die technische Vor- und 
Nachbesprechungen, an denen die Polizei, die Feuerwehr, das Ordnungsamt, die Sanitäts- 
und Rettungsdienste, die Stadtwerke und die Mitarbeiter des Orga-Teams teilnehmen. „Aus 
dieser technischen Vorbesprechung gehen wir erst heraus, wenn wir uns alle einig sind,“ 
erläuterte Michael Brinkmann.       

Nach der Katastrophe bei der Loveparade in Duisburg ist man in vielen Bereichen wesentlich 
sensibler geworden. Daher müssen- so Michael Brinkmann- die Hinweise der Polizei, des 
Ordnungsamtes und der Rettungsdienste ernster genommen werden als je zuvor.  

Das Gefahrenpotential einer Veranstaltung ergibt sich  aus den Teilnehmern, den 
Zuschauern sowie aus der Art, dem Ort und den äußeren Umständen einer Veranstaltung 
(u.a. Hitze). Konkrete Hilfen bieten u.a. die IAAF-Richtlinien, die bei Läufe über 10 km und 
mit mehr als 500 Teilnehmern einen Rennarzt, der mit laufassoziierten Krankheiten vertraut 
ist, vorschlagen.  
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Jeder Sanitätsposten sollte mit einem Arzt besetzt sein. Pro 1000 Läufer empfiehlt es sich, 
fünf bis zehn medizinische Kräfte sowie ebenso viele nichtmedizinische Helfer einzusetzen. 

Um schnell und überall eingreifen zu können, haben sich beim Münster-Marathon Notärzte 
auf Fahrrädern und Krädern hervorragend bewährt. Diese Mediziner können auch 
„angeschlagene Läufer“ auf mögliche  Gesundheitsgefahren ansprechen und sie eventuell 
aus dem Rennen nehmen. Der Sanitätsdienst muss so organisiert werden, dass die 
Einsatzzeiten unter vier und erforderliche Rettungsmaßnahmen unter acht Minuten liegen.  

Um im Notfall keine Zeit zu verlieren, haben die Organisatoren des Volksbank-Münster-
Marathons in Zusammenarbeit mit ihrem Rennarzt Dr. Ralph Schomaker einen 
Startnummern-Rückseite entwickelt, auf der alle Vorerkrankungen der Läuferinnen und 
Läufer sowie alle notwendigen medizinischen Hinweise verzeichnet sind. Bewährt haben 
sich auch im Hinblick auf zukünftige Veranstaltungen die Notfall-Protokolle der 
Rettungsdienste, die seit 2008 beim Volksbank-Münster-Marathon eingesetzt werden.  

Aus bisherigen Aufzeichnungen geht hervor, dass auf den ersten 10 Kilometern noch nicht 
allzu viel passiert, während es sich nach 30 Kilometern, wenn der „Mann mit dem Hammer“ 
zuschlägt, drubbelt. Aufgrund dieser Erfahrungen  wird beim Volksbank-Münster-Marathon 
die Dichte der „medical points“ mit zunehmender Strecke immer größer  

Zur Gefahrenvermeidung gehört beim Volksbank-Münster-Marathon auch eine umfassende 
Läuferaufklärung im Vorfeld. Dazu zählen u.a. die Broschüre von Dr. Ralph Schomaker „42 
Tipps für 42 Kilometer“, das Marathon-Mentorenprogramm des FLVW für Marathon-
Novizen, das Projekt „Geh`aufs Ganze“, bei dem erfahrene Trainer Fragen rund ums Laufen 
beantworten, und die Homepage des Volksbank-Münster-Marathons, auf der man sich 
ebenfalls umfassend über das Ausdauer-Abenteuer informieren kann.  

Zur optimalen Vorbereitung auf einen Marathonlauf zählt auch die Auswahl eines optimalen 
Laufschuhs. So haben nach Aussage von Lauftrainer und Orthopädie-Schuhmachermeister 
Christian Wortmann:“ Die Füße haben Tag für Tag Schwerstarbeit zu leisten. So lasten auf 
ihnen innerhalb von 24 Stunden mehrere Tonnen!“  

Zurzeit gibt es zwischen 500 und 600 verschiedene Laufschuh-Modelle auf dem Markt. Da 
ist es schwierig, die Übersicht zu behalten. Christian Wortmann riet den Anwesenden mehr 
auf die Führung als auf die Dämpfung zu achten. Zudem sollte jeder Läufer den Schuh, den 
er kaufen möchte, einmal im Laden oder auf der Straße auszuprobieren. Darüber hinaus 
sollte jeder Käufer auf entsprechendes Fachpersonal achten.  

Im Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen nahmen im vergangenen Jahr 153947 
Läuferinnen und Läufer an 332 Veranstaltungen teil. Gegenüber 2008 ergaben sich somit 
nur geringfügige Veränderungen (324/156215). (Hier sind die Laufsportler wilder 
Veranstaltungen nicht mitgezählt – Sieghard Tinibel). 

Der Vorsitzende des Verbands-Leichtathletik-Ausschusses, Peter Westermann, ermunterte 
die Volkslauf-Veranstalter den kommerziellen Event-Agenturen großes Selbstbewusstsein 
entgegenzubringen, denn auch die Ehrenamtlichen verfügen über jede Menge 
organisatorisches Know-how.  
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FLVW-Verantwortliche appellieren an die Verbandstreue – 
Zunahme „wilder“ Sportveranstaltungen wird registriert. 

              
 
 

 
Der Rotthauser Fußball- und Breitensporttrainer Sieghard Tinibel richtet im neuen 

Gelsenkirchenener Gesundheitspark Nienhausen die 

DFB-COOPER-STRECKE     
www.fussballkondition.de  

zum Dauergebrauch für Jedermann ein. Jeder kann anhand von installierten Tafeln und der 
Streckenmarkierungen seinen momentanen läuferischen Kraftausdauerstand ablesen und 

feststellen für welche Liga die Grundausdauer im Fußball reicht.  

 
 

Am Montag, den 20. 09. findet im  
„Haus Beckmann“  

die vorgezogen Abteilungsversammlung 
der Leichtathleten DJK TuS Rotthausens 

ab 19:00 Uhr statt. 
Laufsport 2011 in Kooperation mit dem 
Sportverein DJK TuS 1910 Rotthausen – 

Gesundheitspark Nienhausen – 
Evgl. Kliniken Gelsenkirchen – Runners Point – 

Gelsenkirchenmarathon - Rosen-Apotheke- 
Gelsenkirchen mit 3 gemeldeten 

Veranstaltungen! 
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Eine ziemlich stimmungsvolle Grundsteinlegung zum neuen 
Hans-Sachs-Haus in der Gelsenkirchener-City 

ging am Freitag - leider aber unter geringer Beteiligung der breiten Bevölkerung über die Bühne. 
Man befand sich in der Kulturhauptstadt 2010 und dieses wurde bei der Inszenierung auch 
deutlich und geschmackvoll von Ulrich Penquitt im MiR-Kostüm des Meistersingers und Dichters 
des HSH dargestellt. Der Auftritt des Namensgebers Hans Sachs im Outfit seiner Zeit gab der 
Sache eine bedeutende Nuance. Immerhin findet damit wohl so langsam eine Epoche ihr Ende, 
die für die Geschäftsleute der Gelsenkirchener Innenstadt ziemlich verlustreich war. Über 10 
Jahre wurde an der richtigen Lösung des zentralen Publikumsmagneten HSH hin und her 
überlegt. Viele politische Spielchen zum Segen aber auch zum Nachteil der mannigfachen 
Interessenten und Ratgeber finden damit so langsam hoffentlich bald ein gutes Ende.  
Wenn der Gelsenkirchenmarathon 2013 nach Beendigung der Baustellen im Gelände um die 
Sportanlage „Auf der Reihe“ wieder durch den Gesundheitspark-Nienhausen führen kann, wird 
von dem Veranstalter erwogen, die eh´ neu zu vermessende Strecke (alle fünf Jahre, letzte 
Messung im Nov. 2007) um das neue Hans-Sachs-Haus zu legen bevor es in alter Manier durch 
das Kirchviertel am Heinrich-König-Platz über die Gelsenkirchener Einkaufsmeile Bahnhofstraße 
bis zum Bahnhofscenter geht. Bis dahin ist es aber noch ein weiter Weg. Bei einer konstruktiven 
Sitzung zum nun Gelsenkirchenmarathon wies Ulrich Gröne von Runners Point darauf hin, dass 
es wichtig sei einen neuen Kirchturm zu finden der eine gewisse Anziehungskraft habe. In den 
Reihen der Leute von DJK TuS 1910 Rotthausen wies man diesbezüglich auf das neue HSH hin.  
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Wilhelm Tax betrachtete das von ihm gesponserte Werk der Sportkameraden DJK 

TuS Rotthausens -  die Jubiläumslore. Den Sport vor Ort will auch Wilhelm Tax 
verbessert wissen. Der GSF der Rotthauser Wohnungsbaugesellschaft GfW – 

ehemalig aktiver Leichtathlet - ist selbst im hohen Alter noch ein Vorbild an Fitness 
und Kreativität. In diesen Dingen geht er mit Sieghard Tinibel konform und freut 

sich über die Aktivitäten die der DJK TuS Fußball- und Breitensporttrainer mit den 
Leuten im sportlichen Umfeld Rotthausens nach vorne bringt. "Schütz´ die Kinder 

Deiner Stadt!" Bei strahlendem Sonnenschein kamen mehr Sportler als 
erwartet zusammen und spendeten zu Gunsten der Lebenshilfe e. V. einen 

ansehnlichen Betrag, den Sponsor Wilhelm Tax von der Rotthauser GfW 
noch aufstockte.  
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Nach dem Schriftverkehr mit Dr. Feil, dem Ernährungsberater des Fußball-
Bundesligisten  VfR Hoffenheim keimt für alle Fußballamateure Hoffnung auf. 
Eine Verbesserung des eigenen Fußballspiels,  
um den Abstand zu den Profis nicht zu groß werden  
zu lassen, besteht neben regelmäßigem Training  
nur in einer gezielteren Ernährung.  
Hier der Link zu seinem E-Book im Internet unter 
http://www.dr-feil.com/ebook-eiweiss/ 
Ernährungsberatung für Sportler jeder  
Sportart und jeden Alters finden alle in der  
Rosen-Apotheke Gelsenkirchen. Dr. Feil: „1899 Hoffenheim    
Jul 31st, 2009 by Dr. Feil. ist gerüstet für neue Großtaten!“ 
Momentan stehen seine Probanden an erster Stelle der 
aktuellen Fußballbundesliga-tabelle. Auch gegen die neu 
zusammengestellte Mannschaft des FC Schalke 04 konnten 
sie diese Position verteidigen. Die Mannschaft wirkte 
leichtfüßiger und schneller bei vielen Aktionen. Hoffenheim 
besiegte Schalke 04 mit 2:0 Toren. 

Ernährungstipps erhalten alle Sportler auch in der 
Gelsenkirchener Rosen-Apotheke am Heinrich-König-Platz in 

Gelsenkirchens City. 
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Nordic-Walking mit der Rosen-Apotheke:  
Zu den regelmäßig bewanderten Strecken im Gesundheitspark Nienhausen mit dem 
Stadtpark gehören auch die Strecken am Mechtenberg und der Skulpturen-park mit 
der Himmelsleiter in Gelsenkirchen-Ückendorf. Nordic-Walking ist eine Art des 
Wanderns, die jedem Spaß bereitet, wenn man das Sportgerät richtig einzusetzen 
weiß. Geschwindigkeit spielt dabei keine große Rolle. Wichtiger ist es die Ausdauer 
zu stärken. Mehr zu dem Thema jeden Montag und Donnerstag ab 10:00 Uhr von 
der Rosen-Apotheke ausgehend mit der Nordic-Walking-Gruppe. 

 

Gut ausgeschildert sind die Naherholungs- und Naturschutzgebiete am 
Landschaftspark Mechtenberg. Ein Blick vom Aussichtspunkt der Höhe mit dem 
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Bismarckturm Richtung Himmelsleiter, zeigt die grüne Zone des 
Gelsenkirchener Südens zu der natürlich auch der Stadtpark zählt. Im 
Spätsommer und im Herbst macht das Wandern durch diese Landschaft ganz 
besonderen Spaß, wenn die Hitze des Sommers nachgelassen hat. 

 
Astrein gepflegt und ständig gewartet sind die Wege über alle Jahre von den 
Gelsendiensten, der städtischen Verwaltung aller Parkanlagen. So wie im Bild  
der Rosengarten an der Teichanlage vor dem Maritim-Hotel. Unten ist der 
Wassergarten des Parks im Bild. Eine Oase der Ruhe im Alltag der Stadt.  
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     Hoffenheims Torschütze Isaac Vorsah nach seinem Führungstreffer gegen Schalke.  
Metzelder (hinten) ist weiterhin der Unsicherheitsfaktor in der Schalker Abwehr. 
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Am Samstag in der aktuellen Tabelle: Schalke klettert von Rang 18 auf Rang 17. Ist das die 
Wende? Bis gegen 17:00 Uhr trug Schalke die rote Laterne der Bundesliga. Dann markierte 
in der 71. Minute der SC Freiburg das Siegtor gegen den VfB Stuttgart und aufgrund des 
besseren Torverhältnisses gab Schalke die rote Laterne wieder ab. Setzt sich dieser Aufwind 
gegen die Zecken fort? Am kommenden Sonntag schon könnte Felix Magath aber mit einem 
Schlage seine fehlgeschlagene Einkaufspolitik kaschieren, denn dann geht es gegen den 
Erzrivalen Bor. Dortmund. Bekanntlich ist bei einem Sieg über den schwarz-gelben 
Nachbarn alles wieder im Lot. Trainer und Manager Felix Magath doktert weiterhin 
an seiner neuen Mannschaft herum... Bisher ohne zählbaren Erfolg.  Ein homogen 
operierendes Team sieht anders aus. Es ist nach den bisherigen Erkenntnissen weiterhin ein 
im wahrsten Sinne des Wortes zusammenge-würfelter Haufen, der es nicht nur in der 
laufenden Bundesligasaison, sondern auch in der bereits am Dienstag beginnenden 
Champions-Lique bei Olympique Lyon sehr schwer haben dürfte. Auch der neue Schalker 
Hoffnungsträger Jan Klaas Huntelaar konnte keinen Treffer in Hoffenheim beisteuern, 
wirkte aber schon effektiver und torgefährlicher, als das was man bisher von seinen 
Sturmkameraden zu sehen bekam.  

 
 

Ansonsten schreibt die Presse im Internet: Der Capitano schmollt 
  
Die Liga spielt weiter verrückt: Während Wolfsburg, Bayern und Schalke nicht aus den Startlöchern 
kommen, sind Mainz und Hoffenheim die Teams der Stunde 
  
Michael Neudecker (SZ) sorgt sich um den FC Bayern: „Lahm überraschte mit Stellungsfehlern, Klose 
existierte bis zu seiner Auswechslung zur Halbzeit nur als Eintrag auf dem Spielberichtsbogen, sogar der 
zuletzt so 
herausragende Schweinsteiger lief sich selbst hinterher. Als Folge fehlte den Bayern, was sie bisher stark 
machte: die Fähigkeit zum van-Gaal-Fußball, dessen Hauptmerkmal der durch Kurzpassspiel gefestigte 
Ballbesitz ist. Kurzpassspiel erfordert kurze Sprints und eine immerzu hellwache Aktionsschnelligkeit, 
aber nun fehlten die Anspielstationen in unmittelbarer Nähe. Stattdessen wurde der Ball gerne zu Franck 
Ribéry abgegeben, der sich mühte, der dribbelte und schoß, aber ergebnislos blieb. Es war, als hätte 
jemand ein altes, verstaubtes Video aus einer geraumen Vorzeit eingelegt, die schon zwei Jahre her ist.“ 
  
Thomas Becker (FR) hat Verständnis für frustrierte Bayern: „Während van Gaal sich mit den Problemen 
auf dem Platz beschäftigt, sitzen die Bayern-Bosse derzeit des Öfteren am Verhandlungstisch. 
Zweieinhalb Stunden lang traf man sich mit einer Delegation des niederländischen 
Fußballverbandes, um die Causa Arjen Robben zu erörtern. Ergebnis: Fehlanzeige. Der Poker um eine 
mögliche Entschädigung für den verletzten Erfolgsgaranten geht weiter. Angeblich verlangen die Bayern 
11000 für jeden Tag, den Robben fehlt. Auch in Sachen Vertragsverlängerung mit van Gaal 
gibt es keine Fortschritte.“ 
  

Ballack vom Pech verfolgt 
  
Boris Herrmann (SZ) sorgt sich nicht nur um Michael Ballacks gebrochenen Schienbeinkopf: „Zumal ein 
Profikopf diese unzähligen Rückschläge auch erst einmal verarbeiten muß. Im Sportstudio hat Ballack 
relativ offenherzig erzählt, daß die zurückliegenden Wochen keineswegs spurlos an ihm vorüber 
gegangen seien. Das wäre auch ein Wunder gewesen. Denn seit ihm Kevin-Prince Boateng im Frühjahr 
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das Syndesmoseband zertrümmert hat, will einfach nichts mehr klappen im Leben des Michael Ballack. 
Die Nationalelf um ihren aufmüpfigen Häuptling Philipp Lahm hat in Südafrika ohne ihn geglänzt, der 
FCChelsea hat sich um seine Vertragsverlängerung gedrückt, und der ehemalige Kollege Christian Lell 
hievte auch noch Ballacks Privatleben in die Klatschspalten. Nichts als Undank für den einstigen Stolz 
der Fußballnation.“ 
  
Roland Zorn (FAZ) beschreibt einen nicht nur körperlich verletzten ‚Capitano‘: „Andererseits hob der in 
den vergangenen beiden Länderspielwochen öffentlich schweigende Ballack Tage nach einem kurzen 
Treffen mit Löw hervor, seien ‚die letzten Wochen nicht einfach‘ für ihn gewesen. Sie hätten ihm ‚einiges 
gezeigt, wie es läuft‘ – was Loyalität, Vertrauen und Beistand in schwierigen Momenten angeht. Was er 
namentlich nicht sagte, war aus seinen Bemerkungen unschwer herauszufiltern. Vom 
Bundestrainer, so Ballacks verdeckte Message, sei da nichts gekommen. Um so mehr hätten ihn die 
Solidaritätsadressen einer Reihe von vertrauten Mitstreitern aus der Nationalmannschaft gefreut.“ 
  
Jan Christian Müller (FR) erlebt einen frustrierten Ballack dessen Weg in die Nationalelf noch steiniger 
geworden ist: „Unter diesen Voraussetzungen erscheint es umso fraglicher, ob es noch einmal ein Zurück 
und ein gedeihliches Miteinander vor allem mit Lahm und Löw geben kann oder ob es 
nicht sinnvoller für alle Beteiligten sein könnte, sich auf einen halbwegs stilvollen Abschied zu einigen.“ 
  
  

Unruhe in Stuttgart und Schalke 
  
Christoph Ruf (Berliner Zeitung) sieht ein Muster im schwachen Saisonstart des VfB Stuttgart: 
„Spätestens, wenn die letzten Freibäder schließen, stellen sie beim VfB fest, daß sie nach einer 
formidablen Rückrunde in der Vorsaison vergessen haben, wie das mit dem Gewinnen noch mal ging. In 
der vergangenen Saison hatten die Stuttgarter zwölf Punkte aus 15 Spielen, als der Trainer Markus 
Babbel durch Christian Gross ersetzt wurde. Der wiederum hatte den damals amtierenden Meister etwa 
ein Jahr zuvor auf Platz zehn übernommen.“ 
  
Daniel Theweleit (Berliner Zeitung) sorgt sich um den FC Schalke 04 und Trainer Felix Magath: „Er wollte 
das Meisterteam, das ihm vorschwebt, eben möglichst rasch beisammen haben. Nur drei Jahre bleiben 
noch bis zum Titelgewinn, so sieht es jedenfalls der Plan vor. Die Argumentation ist 
irgendwie nachvollziehbar, aber genau in der Radikalität des Umbruchs liegt auch das Risiko. Magath und 
seine Schalker haben in der Liga bereits neun Punkte verschenkt, und bis das Team funktioniert, werden 
noch einige Wochen, vielleicht sogar Monate vergehen. Das ist bedrohlich“ 
  

Lüdenscheid als Titelkandidat? 
  
Freddie Röckenhaus (SZ) lässt Lüdenscheid zum Titelfavoriten erklären: „Den Gegner nach einer eigenen 
Niederlage in phantastische Sphären empor zu reden, gehört zum Mental- Gewerbe Profifußball. 
Wolfsburgs Trainer Steve McClaren aber versprühte seinen britischen Charme nach der sang- und 
klanglosen 0:2-Niederlage bei Borussia Lüdenscheid besonders freigiebig: Der FC Bayern und 
Lüdenscheid, zwei, gegen die er nun schon verloren hat, gehörten nun mal zu den Titel-Favoriten. 
Angesichts der Fehlzündungen der brachial aufgerüsteten Millionentruppe sollte das wohl ein wenig die 
Aufregungen glätten – soweit das Städtchen Wolfsburg überhaupt Aufregung erzeugen kann. 
  
Thomas Klichenstein und Ingo Durstewitz (FR) freuen sich über einen spektakulären Neustart der 
Frankfurter Saison: „4:0 vermöbelten die Hessen die Gladbacher Borussia, die nach ihrem kurzen 
Höhenflug sehr brachial in der Realität aufschlug. Wer sich auf die Suche nach den Gründen für den 
unerwarteten Frankfurter Coup, diesen Befreiungsschlag, begab, landete unausweichlich in einem 
Mönchengladbacher Hotel, in dem sich die Eintracht-Entourage auf das Auswärtsspiel vorbereitete. Am 
Freitagabend trommelte Michael Skibbe also den Mannschaftsrat zusammen, zu einer Art 
Lagebesprechung, manch einer mag es auch Krisensitzung nennen. Der Trainer sprach in vertrauter 
Runde ein paar Dinge an, die zuletzt schiefgelaufen waren, aber vor allem trichterte er seinen 
Führungsspielern eines ein: ‚Wir dürfen unsere Linie nicht verlieren. Was wir uns in einem Jahr an 
Spielstärke erarbeitet haben, dürfen wir nach zwei Niederlagen nicht einfach so weggeben. Das müßt ihr 
in die Mannschaft tragen.‘“ 
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FLVW-Verantwortliche appellieren an die Verbandstreue – 
Zunahme der „wilden“ Laufsportveranstaltungen registriert. 

              

 
DJK TuS Erste Mannschaft mit der ersten 

Saisonniederlage.  
DJK Arminia Bochum-DJK TuS Rotthausen 2:1 (1:0) 

 
Auf ungewohntem Kunstrasen hatten die Rotthauser nicht den richtigen Dreh 
herausgefunden. Als sehr federnd und ziemlich ungewohnt bezeichneten 
einige den Kunstrasenboden, der in Bochumer Stadien häufiger angetroffen 
wird. Trotz einer überlegen geführten Partie der DJK TuS aus Rotthausen 
konnte es den Akteuren nicht gelingen den Ball öfter im Kasten des Gegners 
unterzubringen. Ein Abwehrfehler dem ein Missverständnis zugrunde lag 
besorgte dann die 2:0 Führung für die Platzbesitzer. Adam Targonski brachte 
die Rotthauser noch einmal auf 2:1 heran aber die Zeit reichte nicht mehr ganz 
um noch den Ausgleich zu besorgen. Am kommenden Sonntag wollen die 
rot/schwarzen „Auf der Reihe“ die Scharte wieder auswetzen. Kuriosum am 
Rande: Es hat sich noch nicht in allen Köpfen der Bochumer Geschäftsführung 
eingebracht, dass es in diesem Jahr das Team der DJK TuS aus Gelsenkirchen-
Rotthausen ist, welches in der Bezirksliga spielt. Auf dem Plakat der Arminen 
wurde noch immer der SSV/FCA als Gegner des Meisterschaftsspiels deklariert. 
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Derby Auf der Reihe 
SSV Rotthausen - DJK TuS Rotthausen II 4:3 (3:2) 

 
Ungewohntes Bild: SSV Rotthausen spielte Im Ortsderby gegen die Zweite der DJK TuS 
Rotthausen. Nach überraschender Führung mit 2:0 für DJK TuS Rotthausen konnte der SSV 
aber schnell die Überlegenheit auch in Tore ummünzen und das Ergebnis zu seinen Gunsten 
gestalten. Schmiddy der Torjäger der Zweiten verletzte sich früh und musste sich zur 
Untersuchung ins Krankenhaus begeben. 

     
 Als Verlust kann man auch den Platzverweis von Christian Littek bezeichnen, der 5 

Minuten nach seiner Einwechslung das Spielfeld wieder verlassen musste.  
Der Schiri zeigte ihm nach einem Foul die rote Karte. 

 

Auf dem Wege in die Klinik... Gute Besserung von FLE an dieser Stelle. 
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In der ersten Hälfte konnte sich TW Kai Kretschmer noch auszeichnen... 

 
...beim Tor zum 4:3 Endstand sah er etwas unglücklich aus. 
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Das Spiel war gerade einmal fünf Minuten alt, da stand es schon nach einem Treffer von 
Emin Isbilen 0:1 für den Gast DJK TuS Rotthausen II. Als dann wenig später gar das 0:2 
folgte waren die SV/FCA-ler ziemlich geschockt. Konnten im Endeffekt das Spiel aber für 
sich entscheiden. Bereits in der 1. Hälfte wurde der Spielstand egalisiert und gedreht. 

 
In einem packenden Derby muss sich unsere Zweitvertretung nur knapp geschlagen 

geben. 
Das Team des Trainergespanns Dave Hendann und Hajo Heermann reiste zum 
Platznachbarn und verlustpunktfreien Tabellenführer SSV/FCA Rotthausen. Mit Ilker 
Karakök, Sebastian Livera, Christian Kensy und Basti Wernscheid fielen für dieses Derby 
gleich vier Spieler aus. Die Marschroute war klar: Aus einer kompakten Defensive heraus 
wollte man dem Gegner keinen Platz für sein Kombinationsspiel geben und immer wieder 
durch eigene Konter Nadelstiche setzen. Dies gelang von Beginn an. In der 3. Spielminute 
setzte sich Sven Schmid gegen seinen Bewacher durch, passte auf seinen Sturmkollegen 
Emin Isbilin und dieser schob zur 1-0 Führung ins Netz. Die Gastgeber hatten in der 
Folgezeit zwar mehr Ballbesitz, konnten sich jedoch keine zwingenden Torchancen 
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herausspielen. Die Defensive um die Innenverteidiger Andreas Rudwileit und Basti 
Neumärker stand kompakt und konnte immer wieder den entscheidenden Pass in die 
Spitze verhindern. In der 24. Minute konnte Schmiddy durch einen abgefälschten Schuss 
auf 2-0 erhöhen. Spätestens nach diesem Treffer war allen Spielern, Verantwortlichen und 
Anhängern der DJK TuS klar, dass an diesem Sonntag eine faustdicke Überraschung 
möglich ist. Die 2 Tore Führung hielt allerdings nur 3 Minuten. Ein abgefälschter 
Fernschuss von Dominik Donner fand den Weg in das von Kai Kretschmer gehütete Tor. 
Nur wenige Minuten später musste Schmiddy, der sich ohne Einwirkung eines 
Gegenspielers einen Achillessehnenriss zuzog, ausgewechselt werden. Für ihn kam Tim 
Leidreiter in die Begegnung. Nun sollte die knappe Führung zumindest bis in die 
Halbzeitpause verteidigt werden. Doch bereits in der 39. Minute konnten die Gastgeber 
durch einen erneuten Distanzschuss ausgleichen. Nur 3 Minuten später gingen sie durch 
einen Kopfball mit 3-2 in Führung. Dies war auch der Halbzeitstand. 
Zu Beginn des zweiten Durchgangs war der Mannschaft um Kapitän Carsten Franz die 
Enttäuschung und Verunsicherung nach den unglücklichen Gegentoren anzumerken, so 
dauerte es keine 30 Sekunden bis Patrick Willam frei vor unserem Tor auftauchte, seinen 
Schuss aufs kurze Eck konnte Kai Kretschmer allerdings zur Ecke abwehren und so hielt er 
seine Mannschaft im Spiel. SSV drängte auf die Endscheidung, konnte das Tor aber 
weiterhin fast ausschließlich durch Fernschüsse in Gefahr bringen, da unsere Mannen 
weiter mit hoher Laufbereitschaft und Kampf verteidigten. Mehr als ein Lattentreffer der 
Hausherren sprang in dieser Phase nicht heraus. Die Entlastungsangriffe unserer 
Mannschaft hatten im zweiten Durchgang Seltenheitswert, zu sehr war man in der 
Defensive gefordert. Der erste nennenswerte Angriff führte dann gleich zum Ausgleich. Ein 
schnell vorgetragener Konter über die rechte Seite fand Tim Leidreiter, der den Ball dem 
mitgelaufenen Emin Isbilen genau in den Lauf spielte. Dieser hatte wenig Mühe den Ball 
im kurzen Eck unterzubringen und somit seinen zweiten Treffer an diesem Tag zu erzielen. 
Dieses Unentschieden wollte man nun über die Zeit retten, doch die Gastgeber erhöhten 
noch einmal den Druck auf unser Tor. Und so hielt das Unentschieden nur bis zur 72. 
Minute. Aus einem Bodenabstoß für unser Team entwickelt sich ein Angriff für SSV, den ihr 
Sturmführer Patrick Willam mit einem strammen Schuss aus 20 Metern zum 4-3 abschloss. 
Auch nach diesem Treffer blieben die Hausherren spielbestimmend und wollten die 
Entscheidung, doch mehr als ein Außennetztreffer sprang bei ihren Bemühungen nicht 
heraus. Kurz vor dem Ende der Partie stellte der Unparteiische den kurz zuvor 
eingewechselten Christian Littek nach einem Foulspiel mit der roten Karte vom Platz. In 
der Nachspielzeit gab es noch einen Freistoß für unsere Elf von der rechten Seite. Mustafa 
Yasa brachte das Leder Richtung Tor, wo es Andreas Rudwileit nur um wenige Zentimeter 
verfehlt. So blieb es bei der knappen Niederlage für unsere Zweitvertretung. Auch wenn 
dieses Ergebnis sicher als Achtungserfolg gewertet werden kann, überwog am Ende bei 
allen Beteiligten die Enttäuschung. Man hatte einen der Aufstiegsaspiranten am Rande 
einer Niederlage, erzielt gegen den Tabellenführer 3 Treffer, und steht am Ende doch mit 
leeren Händen da. 
Am kommenden Sonntag empfängt das Team die erste Mannschaft von Union Neustadt. 
Anstoß auf der Sportanlage „Auf der Reihe“ ist um 13.15 Uhr. 
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1. Mannschaft im Jubiläumsjahr 
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